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Kreislauf der Gesteine
An den Mittelozeanischen Rücken erstarren 

jährlich rund 20 Kubikkilometer basaltischer 
Schmelzen. Jährlich wird aber etwa die gleiche 
Menge an ozeanischer Kruste an Subduktions-
zonen wieder in den Mantel verschluckt. Die an 
der Subduktionszone entstehenden Schmelzen 
bauen als Plutonite und Vulkanite Vulkanketten 
auf. Bei Kollisionen mit Kontinenten werden diese 
in die kontinentale Kruste eingebaut, wodurch die-

se langsam anwächst. In der Erdkruste nehmen 
die Gesteine an einem immerwährenden Kreislauf 
teil: Entsteht durch Vulkanismus, Gebirgsbildung 
oder Beckenbildung ein Relief, so wird Material 
abgetragen. Dieses wird anderswo als Sediment 
abgelagert. Im Zuge von späteren Gebirgsbildun-
gen werden diese Sedimente und deren Unter-
grund versenkt, metamorph umgewandelt und 
zum Teil aufgeschmolzen. Wiederum entsteht ein 
Relief und der Zyklus wiederholt sich.

Gesteine:     
1 Kalkiges Sediment     2 Kalkstein     3 Marmor     4 Silikat-Marmor     
5 Sand     6 Sandstein     7 Quarzit     8 Quarzit     
9 Ton     10 Tonstein     11 Phyllit     12 Granat-Glimmerschiefer     

13 Granulit     14 Migmatit     15 Migmatit mit Quarzit-Scholle     
16 Granit     17 Rhyolith (saurer Vulkanit)     
18 Gabbro     19 Basalt (basischer Vulkanit)
20 Grünschiefer
21 Granat-Amphibolit
22 Eklogit

 
Abb. 27: 
Kreislauf der Gesteine.

 
Metamorphe und magmatische  
Gesteine kommen an die Erdober-
�äche. Sie verwittern und werden 
abgetragen. Anderswo werden sie 
abgelagert und verfestigt. Bei der  
Versenkung werden sie metamorph 
und zum Teil wieder aufgeschmolzen.  
 
Der äußerste Kreis symbolisiert die  
Bildung von Kruste durch Basalt-
schmelzen aus dem Erdmantel (links) 
und die Subduktion ozeanischer Kruste 
in den Erdmantel (rechts unten).
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